Annoucen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus: 
In Paſen 

e gußer in der Expedition 
bei Krupski (C. H. Alriti & Co.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindier, 
Markt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Grätz bei Herrn J. Skreiſand; 
in Frankfurt a. M.: 
G. F. Bande & Co. 


Das Abennement auf dies mit Annahme der 

83 taglich ER, bett wiei- 

+ tellähelich für die Stadt Bofen 14 Thlr. für ganz 
e Preußen 1 Thlr. 7 r. — Beſtellungen 

nehmen alle Yoramfalten de, In- u. Auslandes an. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Wiesbaden, 1. April. Wie aus Neapel gemeldet wird, 
iſt im Befinden des Herzogs Adolph von Naſſau eine entſchie⸗ 
dene Beſſerung eingetreten. 

Itzehoe, 1. April. Heute Vormittag paſſirten hier ca. 
1000 gefangene Franzoſen aus dem Lockſtedter 2 nach Glück⸗ 
ſtadt, um dort eingeſchifft zu werden. Ein gleicher Transport 
wird heute Abend erwarte. * 8 

München, 2. April. Dem Erzbiſchof von Bamberg 
das zur Verkündigung und zum Vollzuge der Beſchlüſſe des 
Konzils, beſonders des Unfehlbarkeitsdegmas erforderliche Placet, 
durch eine ausführlich motivirte königliche Entſchlteßung verwei⸗ 
gert worden. 

Straßburg, 1. April. Die „Straßburger 8.“ veröffent⸗ 
licht ein Schreiben des Fürſten Bismarck an die Delegirten der 
Straßburger Handelskammer aus Berlin den 26. März. Das 
Schreiben beſagt, daß beim Bundesrathe und beim Reichstage 
die Bewilligung der Mittel . werden wird, welche er⸗ 
forderlich find, um den Bewohnern des Elſaß und Lothringens 
Erſatz für die erlittenen Kriegsſchäden nach den Grundſätzen 
und in demſelben Umfange zu gewähren, wie ſie den Bewoh⸗ 
nern der übrigen Theile Deutſchlands in analogen Fällen ver: 
gütet werden würden. 

Paris, 31. März. Daz Zentralkomite iſt noch nicht 
außer Funktion getreten, doch find feine Wepa gegenwärtig 
auf die Leitung der Angelegenheiten der Nationalgarde be⸗ 
ſchränkt. — Der „Conſtitutionnel“ iſt 1555 kon fiszirt worden. 
— Wie das Journal „Verite“ meldet, iſt Rochefort völlig wie 
derhergeſtellt und wird demnächſt in Paris eintreffen. — In 
der geſtrigen Sitzung der Kommune wurden Lefrangais zum 
Borfigenden, Rigault und Ferry zu Sekretären, Bergeret und 
Duval zu Beiſitzen ernannt. Der Kommiſſionsbericht, nach 
welchem die Vereinigung des Mandats eines itgliedes der 
Kommune mit demſenigen eines Abgeordneten dec National» 
Verſammlung für unzuträglich erklärt wird, iſt von der Kom 
mune angenommen. Die Kommiſſion hat ferner in Anbetracht 
der univerſellen Bedeutung der Kommune und der Republik 


beantragt, daß auch Fremde in die Kommune 5 


tigen Beziehungen, 10) fü | 
wich — —— ch ertheilt, derſelbe iſt obligatoriſch und ſchließt 


lich der Frage 
15 ufa er 


die Verhaftung des Oberpoſtdireklors 
1 ee e iſt, angeordnet. 
tu 


Ernſtes der Lage wurden die — der verſchiedenen Kom · 


Abends 7 Uhr. In Folge des geſtötten Poſtdienſtes ſind 
heute weder Briefe nach Journale hier angekommen. — Die 


Paris, 1. April. Delcscluze hat bei der Kommune ei- 
nen noch von mehreren anderen Mitgliedern ee ten An⸗ 
trag eingebracht, nach welchem die Sißungen der Berrammlung 
öffentlich ſein ſouen. — Wie gerüchtweiſe verlautet, hat geſtern 
in der Umgegend des Bois de Colombes zwiſchen den Natio 
nalgarden und den Verſailler Truppen ein Zuſammenſtoß ſtatt⸗ 

efunden. Es wird verſichert, 95 geſtern Abend mehrere 

ataillone Nationalgarden in der Richtung auf Neuilly, Paſſy 
und Autenil abmarſchirt ſind. — Das neue Journal „Social“ 
verlangt, daß die Kommune die Abſchaffung der Erblichkeit pro⸗ 
klamire. „Eri du peuple“ zollt dieſem Vorſchlage Beifall. Das 
amtliche Blatt der Inſurrektion ſchreibt: Die Kommune, von 
dem Wunſche bifeelt, über die * der Wechſel⸗Verfallzeiten 
einen, alle Intereſſen verſöhnenden Beſchluß zu faſſen, fordert 
die Arbeitergeſellſchaften und die Kammer für Handel und Ins 
duſtrie auf, der betreffenden Kommiſſion vor dem 10. April 
ihre Beobachtungen und Berichte einzuienden, In Folge einer 
mit Delegirten von Kaufleuten und Induſtriellen ab — 
Konferenz hat die Kommune beſchloſſen, ohne die Gewalt in 
Verſailles anzuerkennen, alle Vorſchläge e se eine 
freie Funktionirung des Poſtdienſtes ermöglichen. — Ein Ar 


zipalität, Fouquter, 


Morgen⸗Ausgabe. 


Montag, 3. April 


tikel des amtlichen Blattes erörtert, daß die Revolution vom 
18. März nicht allein den Zweck habe, die kommunale Reprä⸗ 
ſentation in Paris, ſondern auch die Unabhängigkeit aller Ge⸗ 
meinden in Frankreich zu ſichern und den Beſtand der Repu⸗ 
blik zu garantiren. Die Poſtbureaux find Abends wieder eröffnet. 
Agenten der Kommune haben von den Bureaux der Polizei 
und der Börſe Befig genommen. Aus Verſailles wird ges 
meldet, daß die Nationalverſammlung ſich heute nur mit Pe⸗ 
titioneberathungen beſchä tigt hat. 

Verſailles, 2. April. Zenttalkomite beabfichtigt Ausgabe 
von Aſfiguaten; den fällig geweſenen aber nicht einge löſten Cou⸗ 
pons der Schulden der Stadt Paris ſoll Zwangskurs beigelegt 
werden. Das Gebäude des Crédit foncier iſt von Aufſtändigen 
bejegt, das der Bank von der Partei der Ordnung. Die Bank hat 
an das Zentralkemite 3 Millionen vorgeſchoſſen, um Plünderung zu 
hindern. Organiſation und Aus rüſtung der Marſch⸗Batalllone 
wird in Paris eifrig betrieben; die Armee von Verſallles hat 
St. Cloud und Selne⸗ Linie beſetzt. 

Bordeaux, 31. März. Aus Paris vom gestrigen Tage 
find der „Agence Havas“ folgende Nach ichten zugegangen: Seit 

eſtern Morgens find die Nationalgarden damit beihaltist, die 
Barrikaden auf dem Vendomeplatze zu verſtärken. Das Pariſer 
„Journal officiel“ erſchien heute unter dem Titel: „Amtliches 
Blatt der Kommune von Paris. Erſter Jahrgang. Nr. 1 — 
Die Kommune bat ankündigen laſſen, das bemnächſt eine Reor⸗ 
ganisation der Nationalgarden vorgenommen werden ſoll, indem 
alle Perſonen, welche für den Dienſt nicht tauglich find, entfernt 
werden; bejonderd angeführt werden folge, welche durch Trunk⸗ 
ſucht oder Unſauberkeit für den Dienſt unbrauchbar erſcheinen. 
An Stelle des verhafteten Poſtdirektors Rampont iſt 1995 (9), 
Mitglied der Kommune, getreten. In Paris herrſcht überall 
Ruhe; doch bietet dle Stadt, wie die „Agence Havas“ weiter 
melbei, einen traurigen Anblick dar. Der Verkehr auf den 
Boulevards und in den Straßen hat fehr nachzelaſſen, man ſieht 
nur wenig Wagen, die Magazine find vielfach geſchloſſen. 

Bordeaux, 1. April. Die „Agence Havas“ meldet aus 
Marſeille vom 31. März: Der Munizipalrath hat den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, in Anbetracht, daß der Präfekt außer Stande iſt, 
die geſetzliche Autorität auszuüben, den Generalſekretär der Muni⸗ 
ufzufordern, die Leitung der Verwaltung 
als Repräſentant der legalen Gewalt zu übernehmen. 

77 74 Date März. Von hier find zwi Marſchregimenter 
zur Verſtärkung nach Verſailles abgegangen. 

Brüſſel, 1. April. Wie die „Independance belge“ mel⸗ 
det, iſt Baron Blockhauſen welcher mit einer Miſſion ſeitens 
der luxemburgiſchen Regierung betraut iſt, in Brüſſel einge 
troffen. — Das Journal „Nord“ will wiſſen, daß eine Fuſion 
der bourboniſchen Linien zu Stande gekommen ſei. Es wäre 
der Graf von Chambord als Souverän und der Graf von Pa⸗ 
ris zum Thronfolger in Ausſicht genommen. : 

Brüſſel, 1. April. Aus Paris wird vom 31. März 
gemeldet: Das Komite hat beſchloſſen, die vakanten Pläße in 
dem Komite mit ſolchen zu beſeßen, die bet den Wahlen eine 
relative Majorltät erhalten haben. Mehrere Perſonen, die bier. 
gegen Einſpruch erhoben, find als Gegner des Komites verhaftet, 
eine fol erſchoſſen worden fein. — Die Ausfuhr von Wein {ft 
verboten. 

Wien, 1. April. Im Abgeor dne tenhaus wird über das 
Geſetz bezüglich des Rekrutenkontingents debaltirt. Rechbauer 
entwickelt den Antrag der Majorität der Kommiſſion, der Ver⸗ 
tagung empfiehlt bis die Regierung die von ihr angekündigten 
ſtaatsrechtlichen Vorlagen eingebracht haben werde. Laſſer be⸗ 
fürwortet den Antrag der Kommiſſionsminorität auf ſofortige 
Berathung des Geſeßes. Nachdem der Minifterpräfident Graf 
Hohenwart den Vorwurf, als gefährde die Regierung die Ver⸗ 
faſſung, zurückgewieſen und ſich auf die von ihm abgegebenen 


deutlichen Erklärungen bezogen hafte, wird der Vertagungsan⸗ 


trag der Kommiſſions⸗Majorität abgelehnt. In der Spezial⸗ 
debatte beantragt Laſſer die Bewilligung der von der Regierung 
geforderten Rekrutenziffer, jedoch mit einer Modiftzirung der 
redaktionellen Faſſung des Geſetzes. Der Minifterpräfident weiſt 
darauf hin, daß der Reichsrath ſich durch die Ausgleichs geſetze 
des Rechtes der Abänderung der Kontingentsziffer auf 10 Jahre 
begeben, und empfiehlt die Annahme des Regierungsantrages 
eventuell des Laſſerſchen Antrages. Leßterer wird nach Ableh⸗ 
nung des mit dem Regierungsantrage gleichlautenden Minori⸗ 
tätsantrages mit großer Majorität angenommen. Hierauf wird 
das ganze Geſetz in dritter Leſung mit allen vom Ausſchuſſe bean- 
tragten Reſolutionen angenommen. — Nächſte Sitzung am 
18. April. 

ent 31. März. Der „International“ meldet die 
Ernennung des Grafen Praslin Choiſeul ſowie des Vicomte 
Harcourt zu franzoͤſiſchen Geſandten, des erſteren in Florenz, 
des letzteren in Rom. , 

Kopenhagen, 1. April. Die Poſtdampfſchifffahrt zwi⸗ 

ſchen Korjör und Kiel wird am 3. d. M. wieder eröffnet. 

Waſhington, 1. April. Dem monatlichen Finanz- 
berichte zufolge verminderte ſich die Staateſchuld der Vereinigten 
Staaten im Monat März um 11 Million en Dollars. 
Staatsſchatze befanden id am 1. April 105 %½ Millionen Dollars 
an baarer Münze und 18 ½ Millionen Dollars Papiergeld. 
Die Zeichnungen auf die neue Anleihe betrugen bisher 50 


Millionen Dollars. 


2 
5 


Jahrgang. 


Annoncen⸗ 
Aunahme⸗Burcans: 
In Berlin; Hamburg, 
Wien, München, St. Gallen: 
Budalph Mose; 
in Berlin, Breslau, 


Wien u. Vaſel: 


® Haaſenſtrin d Vogler; 
in Berlin: 
A. Belemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 
eile oder 


In ſexate 11 gr. die fünf, Ane 
deren Raum, Reklamen vergl nimäßlg bdöͤder, 
find an bie Expedition zu richten und werden für 
die an demſelden Tage erſcheinende Nummer nur 


ts % uhr Vormittags angenommen. 1871. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 3. April. 
— Jus einer kompetenten Quelle erfährt das „Fr. J. 
daß die deutſchen Batterien vor 3 11,150 55 
Pfündern und 50 50 pfündigen Mörſern armirt find, ein jeden⸗ 


falls reſpektables Quos ego gegen etwaige fei n 
Montmartriſten. 8 ge feindliche Gelüfte der 


— Aus Weſtppalen wird berichtet, daß den beurlaubten 


Aerzten des 7. Armeecorps am 26. der Befehl zugegan 
u gen i 
ſich ſofort zu ihren Lazarethen in Frankreich zu ückzu begeben. . 
Das verfailler offizielle Blatt vom 29. März 
Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern hat folgendes Schreiben 
2 erhalten: 

o ue n, 26. rz. Herr Minifter! Eine rein militäri . 
lung, welche kürzlich vom Generalſtabschef der dritten Armee 5 65 Arete 
des zeitweiligen Kommandanten von Paris gefandt worden ift, hat zu Kom⸗ 
mentaren Anlaß gegeben. Man hat ſich darin gefallen, dieſe Notifikation 
In — ba pa a # % ebene a zu betrachten. Um 
eden Verda r t s hin, 

Briefes des Generals 5 Steben ben e 
gewiſſe Eventualitäten ausgenommen, die man einer unbekannten Regierung 
gegenüber, deren Dispofitionen man nicht kenne, genau feftftellen müſſe, die 
deutſchen Truppen eine frietlidhe und vollftändig paſſive Haltung beobachten 
würden. Das Zentralkomite hat es bei der Veröffentlichung der Notiſika⸗ 
tion für nothwendig erachtet, „friedliche Haltung“ in ‚feeundihaftliche Hand» 
lung“ umzuändern. Genehmigen Sie ꝛc. Fabrice. 

— Der „Augsb. Poſtztz.“ wird aus Straßburg vom 
27. Min BT Ende 

eber die Neubefe ung Straßburgs re ich, daß d “ 
thelblgun slinte in einer GAedag von 7000 lien U % hm 
Walle gehen und ſich an den Rhein anſchließen, Kehl in den Bereich der» 


ſaben gezogen wir?. Mitt lhausbergen, von wo aus die Stadt diesmal ber _ 


ſchoſſen worden, wird ein Hauptpunkt werden und eines d N) 

ef errichtet werden. Nördlich wird die Befeftigung ſich 6 Ai 55 
fädlich bis Illkirch erftrecken. Da die ſehigen Geſchutze ſelten über 8000 
Schrſtte mit einigem Erfolg wirken, ſich aber ſelten näher als 2, bis 3000 
Scheltt von den Forts aufftellen können, jo wird es dann unmöglich, Straß ⸗ 
burg zu beſchleßen. Auch einige Rhelninſeln werden befeſtigt, ſo da ſelbſt 
eine Einſchlleßung dieſes Waffenplaßes zu elner ſehr sche en 

werden durfte. Die vorgeſchobene Vertheidigungslinie wird aus eiwa 
wanzig einzelnen Forts und Werken deſtehen. Es wäre dies dann ein ver⸗ 
antes Lager. 

— Diejenigen Geiſtlichen, welche während des Feldzuges 
den Truppenteilen als Feldprediger oder Diakone zugelhellt 
3 — 35 — Beſetzung ron Pfarr⸗ 

ndesherrlichen Patronats in Folge 
vorzugs weiſe berückfichtigt werden. — e 


Stade, 30. März. Von den hier internktten franzoͤſiſchen 
die 


Kriegsgefangenen haben heute Morgen gegen 1300, etwa die 
Bord 


Hälfte der hier untergebrachten, unſere Stadt verlaſſen, um am 
der von Frankreich abgeſandten ber c e in ihr Vaterland zurück · 
zukehren. Die Eiſchffung geſchieht in Gückſtadt, wohin ſie durch 
mehrere hiefige Dampfboote befördert wurden. — Die Zahl der 
mit den gegenwärtig auf der Elbe nach Frankreich zurückkehrenden 
Gefangenen wird auf 12—15,000 Mann angegeben; darunter 
allein 5000 aus Rendsburg und aus dem Barackenlazer bei 
Kellingbuſen auf der Lockſtedter Haide. 
München. Der Meringer Kirchenſtreit iſt in 
Folge der nunmehr veröffentlichten Entſcheidung der Regierung 
u neuer Heftigkeit angefacht worden und unſere klerikale Preſſe 
pelt Feuer und Flamme gegen die Regierung Die W 
der Leidenſchaft gehen ſo hoch, daß ſelbſt diejenigen Organe der 
Ultramontanen, welche eine gewiſſe ariſtokratiſche Zurückhaltung 
im Ton zu beobachten pflegen, etwas aus der Rolle fallen, 
wenn fie auf den biederen Pfarrer Renftle zu ſprechen kommen. 
So ſagt die „Augsb. Pe der bairiſchen Regierung einige 
Liebens würdigkeiten, die fie bis Dato ihren Leſern ſorgſam ver⸗ 
ſchwiegen. Bezugnehmend auf die Entſcheidung der Regierung, 
wonach dieſe die meringer Gemeinde als entſcheidende Inſtanz 
für Renftle's Belaſſung im Amte anſieht, macht das Blatt die 
Regierung darauf aufmerkſam, daß die weltliche Obrigkeit ihr 
Anſehen und ihre Autorität keineswegs vom Volke habe, eben⸗ 
ſowenig wie letzteres berufen ſei, über die Geiſtlichkeit zu Ge⸗ 
richt zu ſizen. Die den Ultramontanen ſonſt eigene Vorſicht 
ſcheint der ost“ in dieſem Falle ganz abhanden gekommen 
zu fein. Denn wie könnte fie ſonſt, als Vertreterin der „Par 
trioten“, erklären, die Regierung habe mit dem Volke nichts 


zu schaffen? Ist es doch dieſe Regierung, welche nicht vom 


Volke iſt, die die „Patrioten“ unterftügen, und iſt es doch die⸗ 
17 Volk, welches die Regierung nicht eingeſetzt hat, das wieder 
ie „Patrioten“ Glauben machen, ſie vertreten 

Das Doppelſpiel der Ultramontanen, das Liebäugeln mit Re⸗ 
gierung und Volk zu gleicher Zeit, tritt hier offen zu Tage. 


Hoffentlich wird es dazu beitragen, im Volke die richtige Er⸗ 


kenntniß davon, was es von der Kleriſei zu erwarten hat, zu 
verbreiten. 2 rät a 
München, 29. März. Einen ſehr üblen Eindruck hat unter den 
Land TR kürzlich ergangene Entſchließung des Kriegs. 
miniſterlums gemacht, wonach ihnen der Uebertritt in das Offtzier⸗ 
Corps der aktiven Armee nur dann geſtattet werden ſoll, wenn ein 
tender Abgang t 
noch die Kriegsſchule durchmachen, oder früher ſchon als Difizier der aktiven 


Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 


berichtet: 


lotheim herzustellen. Dieſer Brief beſagt, N \ 


ufgabe 


ogen 


Kl . 4 
— x 


feine Rechte! 


deu 
an Offizieren ſich ergiebt, und auch da nur, wenn fie erſt 


Armee gedient bätten. Es läßt ſich denken, daß manche von den Landwehr⸗ 3 


Offi gieren, die j tz acht Monate aus ihrem früheren Beruf herau en 
aß kein Luft 1115 aben, zu demſelben zurückzukehren, fenden lieber d. m 


Militär bleiben möchten. 


Paris, 20. Mirz Das „Iournal officiel* der Kommune 
veröffentlicht die Antrittaproklamation der Kommu⸗ 


nalregierung. 


waffnete Macht der Stadt und wird ohne Verzug reorganifist werden. Dies 


Warthe in Poſen; außerdem kommen noch innere und perſönliche 
Angelegenheiten zur Verhandlung. 

— Aus Chateau⸗Champs⸗Gueffier, 27. März, 
erhalten wir folgenden Bericht: 

Auf feiner Rückkehr aus der Normadie berührte das 2. Leib⸗Huſaren ⸗ 
Regiment außer anderen Gefechtsorten in der Perche und der Biauce auch 
Dannemois ohnweit Fontainebleau, wo am 18. September 1870 Abends 
das erſte ſcharfe Gefecht mit Franetlreurs ſtattgefunden hatte. Todt waren an 
jenem Tage der Lieutenant v. Horn, die Huſaren Nixdorf und Reinert ge« 
blieben, welche am Morgen det 19. auf dem Kirchhofe des nahgelegenen Doren 
Cely hatten beerdigt werden können. Das Regiment blieb beim Darchmarſch 
durch Cely halten und begaben ſich ſämmtliche Offiziere, ſowie die Unterofft 
ziere und ein Zug der 3. Eskadron, zu welcher Lieut nant v. Horn gehört 
hatte, auf den Kirchhof um den geſchiedenen Kameraden die letzte militäriſche 
Ehre darzubrin zen. Ein kurzes Gebet und drei Salven war der Abſchied 
von den Tapferen, deren ſtürmiſcher Angriff auf die Feinde dem Regiment 
in allen weitern Kämpfen ein leuchtendes Vorbild blieb. An der Kirchen⸗ 
mauer über den drei Gräbern wird ein Denkmal in kurzen Worten ihr Ge⸗ 
dächtniß für ſpätere Zeiten aufbewahren. 


Staats- und Volkswirlhſchaft. 

Karlsruhe, 1 April. Bei der geftern ftattgehabten Prämlenziehung 
der 35. Gulden ⸗Looſe fiel der Hauptgewinn von 35,000 Gulden auf Nr. 
236,570; 1 Gewinn von 10,000 Gulden auf Nr. 182,692; 1 Gewinn von 
5000 Gulden auf Ne. 182.663; 5 Gewinne zu 2000 Sulden auf die Nro. 
44,228, 342,461, 330,149, 236,556, 342,474; und 2 Gewinne zu 1000 Gul⸗ 
den auf Nr. 207,966 und 204,925, 

Karlsruhe, 1. April. Bei der 3 der Badiſchen 175. 
Gulden ⸗Looſe kamen folgende Serien heraus: 79, 177, 197, 234, 269, 279, 
287, 316, 539, 867, 907, 1263, 1346, 1889, 1494, 1499, 1502, 1513, 1514, 
1613, 1690, 1720, 1970, 1982, 2385. E 

Wien, 1. April. Bet der heute ſtattgehabten Ziehung der Kredit 
Looſe fiel der Haupttreffer von 200,000 Fl. auf Nr. 60 der Serie 4004; 
40,000 Fl. ſtelen auf Nr. 86 der Serie 3259; 20,000 Fl. auf Nr. 29 der 
Serie 4004. 88 gezogene Serien: 126, 512, 677, 1374, 1438, 1547, 
1569, 1612, 1699, 1818, 1866, 2441, 3328. 

CFC www 


Sermniſg tes. 

* Schwerin, 1. April. Heute früh 7 Uhr ſtarb zu Ludwigslust die 
Erbgroßherzogin Auguſte von Mecklenburg⸗Schwerin, geh. Prinzeſſin von 
Heſſen⸗ Homburg, im 95. Lebens jahre. 

“ Probewurſt. Die „Niederſchl. Ztg.“ meldet aus Görlitz unterm 
29. d. Mis.: Um ſich die bequeme Verpflegung, welche im franzöſiſchen 
Kriege den deutſchen Heeren in der Erfindung der Erbzwurſt geboten wer⸗ 
den, auch für ihre Armee zu Nutz: zu machen, bat die ruſſiſche Regierung 
deſchloſſen, die ruſſiſch⸗natlonalen Nährſtoffe gleichfalls in Wurſtſorm brin⸗ 
gen zu laſſen. Dem Herrn Alexander Schörke hierſelbſt, welcher in der 
letzten Zeit ein umfangreiches Geſchaft in Ersswurſt gemacht, ift in Folge 
r 5 er diſſen von dr ruſſiſchen Regierung der Auftrag ertheilt worden, eine 
meldet: „Von Seiten der Verſailler Regierung wurde nach Probewurſt aus Grütze und Sauerkraut mit einem Bufag von Bett 
gepflogener Berathung mit den Generalen — Leflo, Chanzy Re — — 5 — ri Kompofition wohl felbdlenſtfähig, 
und Trochu ein Plan zum Angriff auf Paris feſtgeſtellt. Sie d. , 3 ne rein 

2 n Wien (0 ſchreibt das dortig: Neue Tageblatt) ſoll ein 
warten nur noch auf die aus Deutſchland heimkehrenden Trup⸗ franzöſiſches Et ebildet haben, = eine Altetion zu a 
pen von denen 20,000 binnen einigen Tagen in Verſailles ein | einzuleiten, daß alle deuiſchen Orden, welche gs im Beſitze von Fran 
treffen können. Was jetzt daſelbſt ſteht iſt zu junge Manns zoſen befinden, von denſelben an die reſpektiven Zürſten zurückgeſendet 
ſchaft, unter der ſich nur et va 8000 verläßliche Leute befinden. werden mögen. ir wünfdpen (fo bemerkt das Biatt hierzu) biejer Apitation 
Un Artillerie iſt kein Mangel, deſto mehr an brauchbarer In⸗ duch hee befte @elingen, Denn cd werden Th in anch ihre 


ch alle 
fanterie.“ (S. neueſte Depeſchen.) 


deutſchen Ritter der Ehrenlegion moraliſch verpflichtet fühlen, auch ihre Kreuze 
Lokales und Propinzielles. 


— 


Bürger! Eine Kommune if konſtiturt. Das Volum vom 26. März 
ſanktionirte die ſiegreiche Revolution. Eine Macht feiger Angreifer erfaßte 
Euch bei der Kehle, Ihr aber in Eurer gerechten Vertheidigung verjagtet 
die Regierung, welche Euch entehren wollte, indem fie Euch einen König 
aufzwingen wollte, aus Euren Mauern. Heute täuſchen Euch diefelben Ver ⸗ 
brecher, welche Ihr in Eurer Großmuth nicht verfolgen wolltet, indem fie. 
vor den Thoren dieſer Stadt einen Heerd von monarchiſchen Konſpirationen 
errichten, fle rufen den Bürgerkrieg wach, fie bedienen ſich aller Korrup⸗ 
tionen und nehmen jeden als Mitſchuldigen an, ſie haben es ſogar gewagt, 
um die Hülfe der Fremden zu betteln Wir appelliren über dies nieder ⸗ 
lrächtige Treiben an das Urthell Frankreichs und der ganzen Welt. Bürger! 
Ihr habt Euch foeben Inftitutionen gegeben, welche jeden Verſuch, fie zu 
ftürzen, vereiteln werden und Ihr ſeid Herren Euces Schickſals. Stark 
durch Eure Hülfe wird die von Euch eingeſetzte Repräſentattog damit be 
zinnen, das ſie den durch die verjagte Regterung verurſachten Leiden ab ⸗ 
bilft. Die gefährdete Induſtrie, die ſtockende Arbeit die geſchäftlichen Ver⸗ 
bindungen, welche lahmgelegt waren, werden einen bedeutenden Kufſchwung 
erhalten. Heute wird die Entſcheidung über die Mietheverhältniffe, morgen 
die über die Wechſel erwartet. Alle öffentlichen Aemter werden in einfacherer 
Farm wieder hergeſtellt. Die Nationalgarde iſt nunmehr die einzige be⸗ 


werden unſere erſten Handlungen fein. Die Erwählten des Volkes ver ⸗ 
langen, um den Triumph der Republik zu ſichern, nur, daß Ihr fie mit 
Eurem Vertrauen unterſtützt. Was ſie anbetrifft, fo werden ſie ihre Pflicht 
thun. Hotel de Ville, den 29. März 1871. Die Kommune von Paris. 


Die Kommune von Paris dekretirt: 

In Anbetracht, daß die Arbeit, die Jaduſtrie und der Handel alle La⸗ 
fen des Krieges tragen mußten und daß es gerecht iſt, wenn die Grund- 
befiger dem Lande ihren Teil an Opfern bringen: 1) den Miethern iſt 
die Miethe von den Terminen Oktober 1870, Januar und April 1871 nach⸗ 
gelaſſen. 2) Alle durch die Melher während 9 Monaten bezahlten Sum ; 
men find auf die folgenden Termine abzurechnen 3) Ein gleichartiger Nach 
laß wird den noch ſchuldenden Miethern von Chambres garnis bewilligt. 
4) Alle Pachtverträge können nach dem Willen der Pächter während der 
Dauer von 6 Monaten, von dem Tage des Eeſcheinens dieſes Dekeets an 

erechnet, aufgehoben werden — Alle Kündigungen werden auf Verlangen 
er Mieiher 8 Monate aufgeſchoden. 

Das pariſer offizielle Journal, jetzt „Journal officiel de la 
Commune de Paris“, enthält folgende Dekrete der Kommune: 

1) Die e iſt aufgehoben, es giebt künftighin kein Militär 
mehr, ſondern nur Nationalgarden. Jeder tau liche Pariſer iſt dien ſtpflichtig. 

2) Pfandleihgegenſtände dürfen vom Leihhauſe nicht weiter — 
werden. 

Die Kommune behandelte am 30. März die Frage wegen 
der Kriegsentſchädigung. Der Hauptantrag ging dahin, 
die Krongüter zu verkaufen, die angeblich fieben Milliarden 
werth find. 

Dem ma Telegraph“ wird vom 29. aus Paris ge 


alsbald ein allgemeiner Ordensrücktauſch unter ſämmtlichen roma ⸗ 
niſchen und germaniſchen Völkerſtämmen derauswachſen, der in natür- 
licher Weiterdehnung alsbald auch auf die ſlaviſche Welt erſtrecken würde. 
Es würde damit wenigſtens das erreicht, daß Jeder im Lande bliebe und 
ſich redlich von den Orden nädste, die da wachſen — was ſchließlich zu einem 
Abſterben des d dea Ordens weſens führen müßte. Denn auch die Orden 
bedürfen, wie die Racen nm fi friſch und lebenskräftig zu erhalten, der 


nach Paris zurückzuſenden und bei nur einiger Racenſolidarität müßte ſich 
Poſen 3. April. 


— Heute findet eine Sitzung der hieſigen Handels⸗ 


5 ; 8 Kreuzung und Miſchu g. 
kammer ſtatt; die hervorragenden Vorlagen bilden: die amt⸗ | * Eine hübſche Anekdote erzählt das „Journal du siege de 
liche Notirung der Wochenmarkispreiſe für Getreide und andere] paris“ aus 92 58 der Belagerung. lein gelftreicher Bann e bit ! 
Bodenfrüchte, eine die Vermeſſung im Detail⸗Kohlenverkauf be. einem der damaligen Minſſter eine Audienz erlangen, mußte aber Nin g 
rührende Anordnung, das Vergleichsverfahren außerhalb des] lange warten, da der Verfaal von Leuten, die ebenfalls den Minister 
Konkurſes, die vertragswidrige Belaſtung der in Italien ein ſprechen wollten, ſehr ſtark beſezt war Er kam auf den köſtiichen Einfall, 
on ’ Spritfabrikat die Aulage einer Halteſt l dem Kamwerdictner des Miniſters, anſtatt ihm die MWifitentarte zu über⸗ 
gehenden deutſchen Spritfabtikate, die Anlage Halteſtelle] reichen, ins Ohr zu flüftern: „Sagen Sie Sr. Exesllinz, der Mann mit | 
zeip. einer Umladeſtelle der Poſen⸗Tborner Eiſenbahn an der! der Sammelteule fei dal" Der Kammerbiener verfamand, erficien 
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nach u, Augenblicken wieder und führte mit dem Rufe: „Im Dienſte 
der öffentlichen ug a den Audienzſuchenden zum Miniſter, ohne 
von dem unwilligen Murmeln der Anweſenden Notiz zu nehmen. 

* Le eerele de fer. Während unſerer Anweenbeit in Paris, 
ſchreibt man der „N. A Z.“ von der Armee, fing eine Einwohnerin dei 
Hauses, in welchem ich einquartiert war, eine Unterhaltung mit mir an, in 
welcher ſie einräumte, daß wir zwar alle ihre Armeen geſchlagen hätten, 
„mais“, ſchloß fie, „Paris — vous ne l’avez pas forcée.“ „Wer denn?“ 
entgegnete ich. — „O’etait la famine“. — „Wer hat Euch denn gezwungen, 
u hungern, wer hat Euch denn verhindert, Euch mit Lebensmitteln zu ver⸗ 
ehen?“ — „C'etait le corcle de fer“. — ‚Nun ja, dieſen eiſernen Ring 
bildeten eben wir, das waren wir.“ — „Non, non, o'etait un cercle de 
fer.“ Die intelligente 1 der heiligen Stadt hatte in den Zeitungen 
jo viel von dem eiſernen Ringe geleſen, daß fie ſich einbildete, wir hätten 
einen wirklichen eiſernen Ring um ihr Paris gelegt. 

* Eine Requiſition. Am 23. erſchien in Lyon bei der dortigen 
Bank ein von zwei bewaffneten Nationalgarden begleiteter Delegirter 
Zuntral⸗Komiteg und verlangte im Namen deſſelben einen Vorſchuß von 2 
Millionen. Der Kaſſier erklärte jedoch, daß die Bank, bevor ſie Geſchäfte 
abſchließt, die Gewohnhelt hade, ſich gewohnlich nach den Unterſchriſten, die 
ihr nicht bekannt ſind, zu erkundigen. Der Delegirte entfernte ſich hierauf 
und kam nicht wieder. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Pofen, 
2 TWE ET TEE ũãõ . ... 


Angekommene Fremde vom 3 April. 


MYLIGS' HorET DR DERSDE, Nittergutsbeſ. Opitz aus Lowenein, 
Getsdeſ. Boldt aus Kolno, Hauptm Homeyer aus Frankreich, Prem -Lieut. 
Becker nebſt Frau aus Glogau, Geh. Poſtrath Buſch, Bauunternehmer 
Schneider un die Kaufl. v. Bielig, Eckerdt und Guttmann aus Berlin, 
8 aus Frankfurt a. M., Körber und Oderbergrath Runge aus 

res lau. ar Jet 

EERWIG HOTRL DE ROME. Die Rittergutsbeſ. v. Chlapowski 
aus Szoldry, v. Stablewskt aus Dlonie, Graf Radolinskt und Rentier v. 
Koczorowskt aus Jarocin, die Gutebeſ Morike aus Korkurn, Reiche und 
die Kaufl. M Briedländ:r aus Breslau, Mehldeſe und Hoppenberg aus 
Leipzig, Levalllant aus Hamburg, Werdermann aus Halle, Malbrandt aus 
Bromderg, Götze, Klein und Käſter und Rentiere Gräfin Oſtrowska aus 
Berlin, die Baumeſſter Matern und Fleichtner aus Glogau, Fabrikant C. 
Friedländer aus Brieg, Juſtizrath Gabriel aus Neiffe, 

HO TAL. DS BERLIN, Die Rittergutsbeſ. Jauernik nebſt Frau aus 
Strzeſylt, Richter aus Pialkowe, die Gutsbeſ. Frau Coelle aus Jankowo, 
Akolnickt aus Paezkowo, Riemann aus Wiry, Hauptmann a. D. Nonnen 
berg aus Bromberg, Ofſter v Treskow und pr. Arzt Dr. Müller a. Liſſa, 
Chemiker Echtermann aus Neuſtadt, die Lehrer Dr. Voretſch und Dr, Ber- 
25 ie 92 . — —— 
efltzer niſch aus Grätz, Brennerei⸗Inſpekt. Rude aus 
PH Cohn aus Krotofcin. ” en, 

SHWARZIR ADLER. Die Rittergutsbeſ. v. Rejewekt aus Gobie- 
ſternie, v. Swinarski nebſt Frau aus Budziejewo, v. Jeſinskt aus Wytako⸗ 
wice, v. Eskowekt aus Korczyn, v Wolstt aus Opartowko, v. Jacztomsli 
aus Smozulec, Schreiber aus Nowawies, Frau v. 1 aus Polen, 
Hudenack nebſt Bam. aus Ludowiec, die Sutsbeſ. v. Kerylkswekt aus Bie- 
itentee Helmoit aus Piekary, Vogel aus Oſtrowo, Lt. Reuſche nebſt Frau 
aus Tworkowo, Bivollm. Wiegand aus Lubowiec, Aſſiſtenzarzt Moſskowski 
und 3 Friemann aus Poſen, die Kl, Spinger aus Gnefen und Israel 
aus Pinne. 

OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſ. Dolimoc aus 
Polen, v. Da drowska aus Winnagora, v. Klerska aus Gonſawa, Hauptm. 
9 aus Pojen, die Lieuts. Krohn und Kreick und Kfm. Hoffmann aus 

erlin. 


Neueſte Depeſchen. 
Brüſſel, 2. April. Das Büreau Havas⸗Bullier⸗Reuter 


empfängt folgende Nachricht aus Verſailles von heut Abend: 


Mehrere tauſend aufſtändiſche Nationalgarden, welche Courbevoie, 
Pouteaux und die Brücken von Neuilly beſetzt hatten, wurden 
von den Regierungstruppen in die Flucht geſchlagen, die von 


den Inſurgenten vertheidigten Barrikaden wurden durch die 
Truppen, welche energiſch vorgingen, genommen. Zahlreiche 
Gefangene wurden gemacht; die Nationalgarden fliehen nach 
allen Richtungen. 


36r Warpcops Qualttät Rowland 134, 40r Double Weſton 14, 60r do. 
do. 17. Printers % % 234pfd. 121. Mäßiges Geſchaͤft, Preiſe fehr fe. 

Antwerpen, I. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
trelde⸗Martt. Weizen each dänifcher 375. Roggen unverändert, Odeſ⸗ 
ſaer 284. Hafer behauptet, mecklenburgiſche 25. Gerſte ruhig, Stettiner 241. 
Petroleum Marit. (Schlußbericht. Raffintries, Type weiß, loko 48 
tbz., 484 B. pr. April 9 B., pr. Septemder 5 bz., 624 B., pr. Sep⸗ 
einber⸗Dezember 54 B. thauptet. 


Bromberg, 31. März. Witterung: trübe. Mergens 10 —, Mittags 
1 . z en feſt, 120 125 fd mehr oder weniger mit Auz⸗ 
wuchs 6172 Thlr. 126--130pfd. geſund 73 78 Ehe. pr. 2125 Pfd. 
Zollgewicht. — Roggen 110—124pfb. 48-49 Thlr. pr. 2000 5 
Baollgemict, — Große Gerſte 36—42 Thlr. pro 1875 Nie. — Erbſen 
44—62 Thlr. pr. 2260 Pfd. Zollgew., beſte Kocherbſen böber bezahlt. — 
Spiritus ohne Handel. 1 (Brom). Stg.) 


Ketevrvlogiſche Beobachtungen zu Woſen. 
Datum. Stunde. bet bre Ste. Therm. Wind, | MWoltenform, 


Tore Bu T i775 w 7 be Ni. Graupeln 


— — 


1. April Rahm. 2 27, 3,5 | + 


1. . hade. 16 27° 4% + 108 W 2-3 trübe Cu-at Ni. ) 
2. . Mora. 6| 27, Au 94 | + (ed | ME Z. better. St. Nl. 
2. . Rahm. 2 27° 5“ 24 + 2 W 2.3 bedeckt Ou-st., NM. 
2. . Abnds. 10 27° 5% 9 + 0 NW 3 r 
3 Morgs. 6| 2 5“ 89 | ＋ 001 W 6 ı Schnee. 


) Regen- u. Schneemenge: 18 0 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
i ) Schneemenge: 10,3 » . = 
Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 2. April 1871, Vormittags 8 Upr, 5 Buß u Bol, 


Stoatsbahn 401, 50, 1860er Looſe 95, 20, 1864er Laofe 123, 20, Galizier 
252 60, Lombarden 177, 50, Napoleent 9, 95. Matt, unbelebt. 

Wien, 2. April, Nachmittags. Privatverkehr. (Schluß.) Kra⸗ 
ditakiſen 256, 60, Staatsbapn 400, 00, 1860er Looſe 55, 10, 1864er Ropic 
123, 10, Galizier 252,.00, Lombarden 178, (0, Napolcon 9, 96. Schluß 
biffer. 


er. 
1. April, Nachmittags 4 Uhr. 
Kendo tat. Salten. ö proz. Rente 5344. Lembarden 14 . Türk. 
Anleide de 1866 42. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 924. 
Paris, 31. Marz. Eröffnungskurs. Zprozent. Rente 50, 55, 
italleniſche Rente 54, 50. Kein Geſchäff. 
Paris, 1. April. Schlußkurſe. 3pror. Rente 50, 673, Anleihe 
52, 10, ttalteniſche Rente 54, 50, Staatsbahn 812 50, Lombarden 365, CO. 
Geſchaftslos. 
ſchlernser, 81. März, Abends 6 un Schlußkurſe.) pochte Roti- 
8 4 Goldagios 104, niedrigfte 104. Bechſel 5 London in Gold 1094, 
Soldagio 103, Bonds de 1882 Mt, do. de 1885 1125, do. de 1866 111, 
do. de 1904 109, Ertebahn 214, Illinois 135, Baumwolle 1654, Me 
6 D. 80 C. Raffin Petroleum in Newyork 283, do. do. Philadelphia 23, 
W re Nr. 12 92. 
Der Bremer Dampfer „Main“ if hier eingetroffen. 


